
Amtsblatt zur Lllibachcr Zcilullg.
Kr. 73. Freitag den 1. Apr i l 1853.

H, 141, » (2> " > ' « "
Concurs - Kundmachung.

Zur Wiederbesetzung der bei dem Steuer-
und Depositenamte in Gonobitz (Bezirköhaupt-
mannschaft ( i i l l i ) in Erledigung gekommene» pro-!
visorilchen Lonttollorsstelle, womit ein Gehalt
jährlicher Scchshundent Gulden («00 ft- CM. )
neust der Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Gchaltöbctrage verbunden ist, wird der Con>
cu rs b i s 15. A p r i l d, I . a b g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um diesen Dienstpossen haben
ihre Mit legale» Documcnten belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Alter, Religion,
Moral i tä i , ledigen oder verehelichten Stand, über
die Kenntniß der deutschen, insbesondere auch der
winoische» Sprache, ferner über ihre sonstigen
Kenntnisse, insbesondere im Steuer-, (Zassa- und
Rechnungswesen, und dem Perccntual - Gebuhrcn-
bemesiungs. Geschäfte, dann über bisherige Pr i -
vat- oder öffentliche Dienstleistungen auszuweisen
haben, bei der k. k. Beziltshanptmannlchast ü l l l l ,
und zwar Jene, welche bereits in öffentlichen,
Diensten, im Wege ihrer vorgesetzten Beholden,
die Andern aber im Wege jener politischen Be-
hörde, i» deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz
haben, einzudringen, und dann zugleich anzugeben,
in welcher Weise sie im Stande sino, der ein-
gangserwähnte» EalttionSpsticht Genüge zn leisten,
dan» ob, und in welchem Grade sie mit ci»cm
Steuevamtsbeamten verwandt oder verschwägert
sind.

Bon der k. k. stcirisch illyrischen Finanz-
Bandes»Direction.

Gratz am 15. März »853.

Z. >47 .. (>) '^r. , « 8 l .
I n Folge Erlasses des hohen k. k. Handcls-

Ministeriums oom 24. u. M - , Zahl »844 l ' . , sind
in der bisherigen Ordnung der Post - Course zwischen
Laibach und Klagcnfurt folgende Aenderungen
vorgcnommcn worden:

«. Die täglichen Mallepostfahrten zwischen
Laidach und Klagenfurt haben fecnerhi» nur in
den Sommermonaten und zwar vom I , Apr i l
b>'s (5nde October foitzubestehen; dagegen werden
^selben während der Winterperiode, und zwar
vom , . November bis Ende März auf wöchentlich
viermalig, beschlänkt.

2. Nährend der Sommermonate, und zwar
" " ' die Dauer der täglichen Mallefahrten , haben
b'e gegemvällig zwischen Laibach und Klagenfurt
^kehrenden täglichen Rcitpostc» gänzlich aufzu-
^ " " , und es wird hiernach für dnse Zeit die
" " « t i g u n g der Mallefahrten von Laibach täglich
6 U,' ̂ ^ Abends und von Klagenfmt täglich um

^ «t»> Minuten Abends Sta t t zu finden haben.

l'iok > ^ " ^^" übrigen Monaten (der Winterpe-
von !' ^ " " ' ^ b'öher die Abfahrt der Mallcfahttcn
4 U! ' ^ ^ " ' " ^ Uhr und von Klagenfutt um
eine M ^ ? '« der Ar t zu geschehen, daß je
dach " h ^ahlt sowohl von Klagenfult als ^ai-
F re i i ag " ^ ^ ° " " t a g , Dinstag, Donnerstag und

4. Tie z» »ct werde.
lach si„d wäi " p ° ^ " zwischen Laibach und V i l -
^llecke zwisch""^ ,b« Summerpciiode auf der

Mit den Malleposs ' ^ ^ " "b Krainburg vereint

gcnfult zu bcfördnn' ^ " ' ^ ' " ^ ' " ^ ^ " ' ^ ^ ' ' ' '

Neitposten " w i s c h e t L a i b ? ^ " " " ' " ' ^ d c " die
iwar aleickfaü^ . c . ^ und Klagenfurt, und

'"ischcn 3 . ^ b"' "benbenannten Strecke
^« l !e u » d ^ ! " " d Krainburg vereint mit den
l ° « zu cours<ren".°"" ^ i s c h ^ 'aibach und V . l .
K e n n t e ^ " " i t " ' i t dem Beisatze zur allgemeinen
Neuen ^ ^ ' " ^ " " " - daß der Beg inn dieser

festes . ' ^ " " s e n auf den I , April k. M . d. I .
' l'Urietzt wurde.

K. k. Postdircction für das Küstenland und
Krain. Trieft den , 3 . Mä>z 1853.

3. 121. 2 (3) Nr. 1089.

V o r l a d u n g
d e s f l ü c h t i g e n M a r t i n G e r b e z.
Von der Aliklagrkammer des k, k. Oberlandes-

gerichtes für-Kärnten und Krain ist nachstehendes
Verweisungs-Erkenntniß am l 5 . October l t j52 ,
Z. 45,»«, gefällt worden. D i^ Anklage gegei.
Mar t in Gerbez habe dahin S t a t t , daß derselbe
an der am 1?, December 1651 in der Gemeinde
Sulzbach stattglfundenen Zusammenrottung in d.r
Absicht Theil genomnlen have, um den m Aus-
übung ihres Dienstes vegriffeoen 3 Gei,so'armen,
Gregor Konrad, Paul Reb»sko und Franz Luk
mann, mit Gewalt Widerstand zu leisten, und daß
er dadurch das Verbrechen des Ausstand.s nacy
H, <ll S t . G,, I . Th. , strafbar nach § l l ^ , eb.n-
dolt degaogeu habe; ferner habe die ilnklüge wi-
der Mart in Gnbez d^hni S t a t t , daß derselbe bei
dem, bei obiger Zusammenrottung stattgehabte»
Ueberfalle zur schweren Verwundung der beider,
Gensd'armen Conrad uno Reocsko, und zl.r leich-
ten Verletzung des Gensd'armen Lutmann beige-
tragen, und dadurch nach H. l3U S t . ^ ) , , 1.
Th. , das Verbr.chen der V.rwundung, strasbur
nach §. 1 3 7 , ebendurt, und die Uebcrtrttung ge-
gen die körpecl. Sicherheit nach §. 1U3 S t . G.,
l l Th. , strafbar nach demselben §,, begangen habe.

Zur Hauptverhandlung wurde Mar t in Ger-
dez vor das k. k. Landeägcricht zu Klagcnfurt

verwiesen.
Ma t t i n Gerbez, welcher am 2 1 , October

1824 zu Pischanovitz Hauö-Nr . 1 9 , Ollsge-
meinde Goldenfeld (/.luluu >>o!je), Pfarre Kra-
xen, Gerichtsbczirk Egg, Bezirtbhauptmannschast
Stein geboren würd,, dis l 7 . December 1851
del der Ursula Prodnigg, genannt Pototschnigg,
zu ^ulzbach als Knecht sich befand, später ab.,
unbekannten Aufenthaltes geworden ist, und sich
wahrscheinlich als Knecht oder Tagwerker rei
Bauern unter dkm Ursulaberg, in den Gerichts-
bezirken Blciburg, O^ rbu rg , Windischgratz od»r
Schönstein, oder a!s Tagwerker bei deu Eisen»
bahndauten, die der dortigen Gegend zunächst
liegen, umhertiico, wird hiemit aufgefordert, b,ö
>5. Jun i l, I . bei dem t, k. i!andesg«nchte Kla
genfurt zu erscheinen und sich wegen der ihm zm
Last gelegten strafbaren Handlungen zu verant-
worten, widrigens gegen ihn als einen Ungehor-
samen nach dem Gesetze verfahren, und die Äer
Handlung und Urtytilsfa'Uung in seiner Abwesen-
heit erfolgen würde,

Klagenfurt am 24. Februar 1853.
Die Anklagckammer.

Der Präsident:
B u f f a m. p.

Z. 150. 2 (1) Nr. l 3 3 l .
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e r

B ch i aon'schen G ü l t .
Von dem k. k. Landcsgcrichte zu Laidach wurde^

über Einschreiten des Herr» Jacob Petritsch,
Besitzers der Schigon'schen G ü l t , und Bezugs
berechtigten für die in Folge der Grundentlastung
aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung des Ver-
fahrens wegen Zuweisung des für die Urbarial
Bezüge mit 627 fl. »0 kr, und für die Laudemial-
Bezüge mit 3 , 0 si. 15 kr. bereits ermittelten
Entschädigungscapitaltz mittelst Edictausfett.gung
für die Hypothckarglaubigcr gcw'lliget.

Es werden daher alle Jene, denen e>n Hypo-
thekarrecht auf die Schigon'sche Gutt zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis ä l . ̂ a>

' ^ r ^ n m e i d ^
einzubringen unterläßt, wird so angeschen, als wenn
er in die Ueberweisung seiner Folderung aus das
obbezeichnete und das allfällige weitere noch
zu ermittelnde Cntlastungs-Capital nach Maß-

gabe der ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr ge-
hört, sofort den wcitecn, im § . 2 3 des Patentes
vom l l . Apri l 1 « 5 1 , Reichsgesetzblatt Nr. 8 l ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzuna, vorge-
ladenen Hypothckargläudigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die obel wähnten Entlastungs-Lapi-
lale überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfoldernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 2. März 1853.

Z, 1^2. « ( , ) ^ j l r . 224?.
K u n d m a c h u n g .

I n Folg? hohen Statthaltern-Erlasses vom
»2. Februar d, I . , Nr. 1417, wird wegen Aus»
führu.15 der nothwendigen Bauhcistellungcn an
den Schloße WirthschafeS, und Mühlgebäuden
der Glavar'schen Armenfondöherrschaft Lands-
preis, deren Kosten für:
1) Maurerarbeit s. Materiale anf l 3 0 fl 35 kr.
2) Stcinmetzarb.it . . . . 17 » 20 »
3) Zimmermannsardeit . . . 583 » 28 „
4) Tischlerarbeit « l » 2 „
5) Schlosser- u Schmidacbei t . 8 2 » 4 l »
6)Anstreicherarbei t . . . . 2 6 » 3 4 »
7)Glascra>bc i t . . . . . 1 7 » 1 1 »
8 ) drei große Mühlste ine . . 4 2 » - - »

zusammen . . . . W U st. 5 1 f r .
veranschlagt s ind. im Schloßgedäude zu Lands-
preis die M inucndo - Licidation am 19, A p r i l d. I .
um !> Uhe Liormittag abgehalten werden.

Die Unternehmungslustigen werden hierauf
mit dem Beisatze aufmerksam gemacht, daß die
dießfälliczen Ardeits- und Matetial-Beschreibun-
gen nebst dem Kostenooranschlage, so wie auch
die Aersteigerungs' und Baubedingnisse hieramtS
täglich eingesehen wclden können.

K, k, Bezirkshauptmannschaft Treffen am
23. März 1853.

3. 400. ( ! ) i)tt. 384.
E d i c t .

V o n dem k, k, Beziiksgenchle K w n a u wird
der Agnctz Neppe, respect, ihren unbekannt wo be
sindlichen Rcchtsnachsolacin bekannt g'gedcn:

Es habe wider dieselben Anton 3l,ppe von Kar«
nelvellach t>ci diesem Geiichte, wegen Orsitznng des
Eigenlhumblechtes bezüglich der zu Kainervellach
aelegenen, im l^lundbuche d l l ehemaligen Hersschaft
Velres ,u l i Urb. Nr, 39 ovskommende» Halbhude
Klage eingebracht und um die lichlerliche Hil fe ye>
beten, woiüber die Tagsatzung auf den 2 1 . J u n i
,853 Früh l « Uhr vor dicslm Gerichte angeord.

net wurde.
D a der Aufenthalt d» Geklagten unbekannt

ist, und sie aus den österreichischen Staaten abwe.
send sein könnten, so wuide für sie auf ihre Wc^
fahl und Kosicn Herr Josef Hribar von Ksvn.n«
als (iuraior ausgestellt, mit welchem die Rechts-
sache' vclhllnd.lt und enischicdcn werden wird.

Hievon werden dieVeklaglen mit demA„h<" ' ^
«crsiändiget. daß dieselben i « . d " «erh°ndwng cn
weder stlbst erscheinen, oder e.ne« andern ^ w

^eÄ^'.:'!oVi;r^".7dN.n7^
nnd u erha.pt im oronm,«smäßigen Wege e.nschre.
en mögen, widrigens sich d.eselbm d.e Folgen ihrer

Verabsäumn,,« scll'st zuzuschreiben habm wurden.
Kronau am 25. Februar 1853,

. D , i k. k. Ueznksrichter:
N e g 1 0.

Z. 395. ( I ) N l . >!05.
E d i c t .

Von dem k. k.BezilkKgenchte Wattendelg wi>d
hiemit bekannt gemacht:

Es habe mil Bescheid vom heutigen Tage, Z.
N 0 5 , übl l Ansuchen des Herrn Anlon Julius Ba l l 0



16a
von Gurtfeld. gegen Mathias Skaria von Ode»
sischern, in die executive Feilbietung der. dem Letz-
leren gehöriaen, bei dem früheren Gute Wildencgg
»ul, Rectf. Nr, 65 vorkommenden, zu Obersischern
Haus-Z, « gelegenen, gerichtlich sammt Wohn-
und Wirthschastsgedäuden auf 2009 fi. >0 kl. be-
wertheten Halbhube, und die ihm gehörigen, mit
dem gerichtlichen Pfandrechte belegten, auf lg fi.
45 kr. ocwertheten Fährnisse, wegen aus dem ge-
richtliche» Vergleiche ddo. 30. Mai 1849, intab. >r>
vis ex«c-ulloni« 3 l , December »850, schuldigen
477 f!, M . M . nebst Zotigen Interessen und der
Erecutionskosten gcwilliget, und hiczu unter einem
die 3 Tagsatzungen in loco Obersischern auf den !8.
Apr i l , ,9. Mai uns ,8 Juni I, I . , jedesmal von
9 bis 12 Uhr Vormittags uno nöthigenfalls von
3 bis 6 Uhr Nachmittags mit dem gewöhnlichen
Anhange anberaumt.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken zu
erscheinen eingeladen werden, daß jeder Licitant ein
4 "«ligss Vadium pr, !0<) fi. 2? kr. zu Handen
der ilicilations Commission zu erlegen haben werde,
und daß die Licitationsbedingnisse, der Grundbuchs'
extract, derCatastralbesitzdogen und das Schätzungs-
protocoll hieramts eingesehen werden können.

Warte»berg am 8. März 1853.
Der t . k. Bezirksrichter:

P e e r z.

Z. 409. (2> Nr . 7969,
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Fcilbietung der, dem
Peter Oblak gehörigen, zu Laschzhe zur. Haus ° Nr. >
liegenden, im Grundduche der gewesenen Herrschaft
Freudenthal 5ul) Urb, Nr. 73 '/z vorkommenden, und
laut Schätzungs-Protocoll vom 30. October I852,
Z, 7289, gerichtlich auf 123! fl. 20 kr. bcwerlheten
'/4 Hübe, wegen aus dem Vergleiche vom 13. Jän-
ner l844, ä, 4, dem Josef Bernoth und der Maria
Iaklizh von Laibach, schuldigen 18 si. 19 kr, c. 5. c.
gewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 25, April. 23, Mai und 23. Juni 1853, jedesmal
Vormittags 9 Uhr in loco der Realität zu Laschzhe
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Realität
bei den zwei ersten Tagsatzungcn nur um oder über
den Echätzungswcith, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeden werde.

Hiezu werde» die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß das Scha'hungsprotocoll, die
Licitalionsdediugnisse und ter neueste Grundbuchex-
tract zu Jedermanns Einsicht Hieramts bereit liegt,

K. k, Bezirksgericht Oberlailiach am 14, De-
cember 1852.

Z. 410. ».2) Nr. 777.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r lassen sch a st s -
G l ä u b i g e r ,

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Oderlaidach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des den >0. Jänner d. I , verstorbenen Grundbefiz-
zers Georg Draschler, von Franzdors Haus» Nr. 41,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung , und Darthuuna derselben den 2 l . April
l. I , Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldliügsgesuch schiifUich zu überreichen, widri-
gens diescn Gläubigern a» die Verlassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Obcrlaibach am 20. Februar 1853.

Z, 377. (2) Nr. ,220.
s d i c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hikmit den unbekannt wo befindlichen Interessenten
bei der Abhandlung vom 3, März 1802, dann den
ebenfalls unbekannt wo befindlichen Anton Vidic,
Antonia Gallovic, Michl Plas, Josef Fichtcnau,
Anton Peuc, Caspar Ii,aiinÄ und Jacob Gorjup,
und ihre» gleichfalls uubekannttN Rechtsnachfolgern
bekannt gemacht: Es habe Frau Maria Babnik von
I' 'ui iue, die Klage auf Veijährt- und Erloschen»
erklärung der auf ihrer, im Grundbuchc der Pfarr-
gült S t . Marein Rectf. Nr, >5>/,, Urb. Nr, I?
vorkommenden Halbhube, haftenden Satzposten, und
zwar:

1) der Forderungen und Rechte aus dem Adhand-
lungs-Protocol!? vom 3. März 1802;

2) der für Anton Vidic, mit dem Schuldscheine vom
2. April 1802, intad. 500 si. d, W . , und der
mit dem Schuldscheine vom 15. Jul i 1803, intab,
»8« si, d. W, ;

2) d<i ,üi Aittonia Gallovic, mit dem Schuldscheine
vom 22, August, und dem bezi'ialichen Vergleiche

^ 5 ' " V ^ " ' ' 8«^ . »'.tab. 422 fi.;
" ^ D e ^

"U^nlb^?^^

7) der für Casper X^öin», mit dem Vergleiche v,
3. August 1804 , inlab. 95 si. sammt Zinsen,
und endlich

8) der für Jacob Gorjup,>mit dem Vergleiche vom
7. August 1804, intab. 80 si. d. W , ,

bei diesem Gerichte angebracht, und es sei zu ihrer
Vertretullg bei der in dieser Rechtssache auf den 3,
Juni I. I , angeordneten Verhandlungstagsatzung
Hr. Nr. AntonRak als Curator aufgestellt worden.
Den Beklagten liegi demnach ob, bei dies« Tag-
satzung entweder persönlich zu erscheinen, oder einen
Vertreter zu ernennen und ihn dem Gerichte bekannt
zu machen, oder dem vom Gerichte aufgestellten Cu-
rator ihre allfälligc» Behelfe so gewiß an die Hand
zu geben, als widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator allein verhandelt wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
22. Februar 1853.

Z. 412. (2) Nr. 3246.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. l)i-. Burger
von Laibach, gegen Johann Pollak, unlcr Vertre-
tung des ihm mit Bescheid vom 13. Februar 1853,
Z. 14221, aufgestellten t^ul-ütoi- acl actum, Hrn.
I)s. Rat , in die executive Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, bei dem frühern Grundbuche der
Herrschaft Pfalz Laidach 5ud Rectf. Nr. 243 vor.
kommenden Hubrealität, wie auch der beim frühern
Grundbuche der D. R. O. Commcnda Laibach ein-
verleibten Ucberlandsgründe Urb. Nr. 594, 594',«,
599 7/, und 627, welche Realitäten auf 326 ft,
beweilhet wurden, zur Einbringung der schuldigen
600 st, sammt Zinsen und Kosten gcwilliget, und
zu deren Vornahme die 3 Tagsatzungen auf den 9.
M a i , den 9. Juni und den 9. Jul i d. I . , jedes-
mal Früh 9 Uhr in loco der Realität mit dem An»-
hange angeordnet worden, daß die bezeichneten Rea-
litäten nur bei der dritten Feiloietungslagsatzung
auch unter dem gerichtlichen Schätzungswerthe hint,
angegeben werden.

Die Grundbuchsexlracte und Licitationsvedmg-
nisse können hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
23. März 1853.

5, 4 iz . (2) - Nr. 1025.
E d i c t .

Von Seite des k. f, iLczirksgenchtcs Stein in
Krain wird hienüt bekannt gemacht: Es seien zur
Vornahme der, i» der Execuliontzsache des Herrn
Anton Julius Barbo von Gurkfeld, gegen die Ehe.
leute Johann u»d Helena Gams von Minkendorf,
pcto. schuldiger 374 ft, c. «. c , bewilligten executi-
ve« Feildielung der, im Grundbuche Mmkcndorf
«üb Urb. Nr. 372 '^ vorkommenden Halbhube; der
im Grundbuch« der Stadt Stein 5ul> Hlüppü Nr.
I X und MZpr.ä Nr. 62 , District Sotesta, und
5u>, MÄppU Nr. >7 und V,2i>,)!l Nr. 3« , District
Tustagora vorkommenden Gemeindeanlheile, dann
einiger Fährnisse, im , laut Schätzungsprotocoll «^
pi-äz. 6. August 1852, Z. 5164 , erhobenen Ge-
sammtwerthc von 1585 fi. 50 kr., die drei Termine
auf den 27. A p r i l , den 2. J u n i und den 27,
J u n i d. I . , jedesmal von Früh 9 — ,2 Uhr in
loco Minkendorf mit dem Anhange anberaumt wor-
den, daß die Fahrnisse erst bei der I I . , die Reali-
täten aber erst bei der l l l . Flilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangeg«ben werden.

Die Grundbuchscitracte, die Fcilbietungsbeding'
nisse und das Schätzungsprotocoll können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 10. März ,853.

Der k. k, Nezirksnchte,:
Konsch egg.

Z. 406. (3) H i . 467.
E d i c !.

Von dem gefrltigltü Bezi,ksgerich!c wird i» der
Executionisache des Heil» MaihiaZ Pseifci, dmch
Herrn Dr . Napreth < n.ege„ Zuha»» T^nnz, wegen
schuldige» 15(W l> "- 500 ft. <HM. c. 5 <-. dieVoi-
nähme der execuliven öffenilichen Versteigerung 'es
dem iictzicrn gchongen, ,m Grundbuche rcs Sladi-
Magistrats Laibach voikommendcn Hauses, Hofes u.
fattens in der Slad! <H. N. ?0 , im g.richllich er-
hobenen SchätzUügswcrihe von 3580 fi. ö« kr. l iM- ,
vor dies^m Gelichie auf den lly. Ap.», auf den 2.
Juni und au! den 2. ^zul! !. I . , jedesmal Vurmtt'
,ag um 9 Uhr mil rcm Anhanq bestimm?, daß diese
Nealilät nur bei der dntten ^,,,.tzung auch u,!lci
dem Schätzungswerthe an den Me,stdielenden hinl-
angegeben werden wird-

D>,s SchätzungsprotccoN, der Grundbuchsertlac,
und die Lil>t.it!onsbeding»isse können bei diesem Ne-
richie einges>l'en werden. , , ^. .

K. k. »ezicksgeiicht Laibach I I . Tettlan am 1,
Mä>z 1853,

Der k. k. Beziiksrichttr:
Dr-, von Schr ey.

Z. 570. (3) Nr. l085.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte C tein in Krain wird
dem unbekannt wo befindlichen Georg Skerjanz,
dessen alllälligm Erben und Rechtsnachfolgern hie°
mit bekannt gemacht: Es have wider sie Anton
Watzak von Ste in , die Klage auf Ersitzung der,
im Grundbuche der Stadt Stein «ul, Mgsipü. Nr,
6, Sl i f t -R. Nr. 42, r«c<e 7 2 , alte H, 9i/ . I I
vorkommenden Bcrgwiese li,n5m»l> v 8n!<>,>>!<i über-
reicht, worüber die Tagsatzxna, mit Bescheid s<s!n.
<>t IX»-. enc!«m auf den 1. J u l i l. I , , Früh 9 Uhr
hiergerichls anberaumt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, wird denselben ein Curator
in der Person des Herrn Fianz Dolcher von Stein
aufgestellt, und demselben hiemit bedeutet, daß sie
zur obigen Tagsatzuna, entweder selbst, oder durch
einen eigens degwaltendcn Machthaber zu erscheinen, '
oder aber dem Curator ihre Behelfe an die Hand
zu geben haben, .widrigens sie sich die Folgen ihres
SaumsalK selbst zuzuschreibcn haben werden,

K.k. Bezirksgericht Stein am < 6. Februar 1853.

Der l . k. Bczirksrichter:
Konsch egg.

3. 373. (3) Nr. 883.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I. Classe zu
Tressen wird hiemit bekannt gemacht: Es sei in der
Executionssache des Herrn Gustav Heimann, durch
Herr» Dr. Rack in Laibach, gegen Josef Iersche
von St . Lorenz, wcge» schuldiger Wechselsumme pr.
28? fi. 36 kr. c. z, c , die executive Feildietung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuche von
Kleinlack «uk Nectt. Nr. 30, Urb Nr. 75)85 vor-
kommenden , auf 765 si. 25 kr, geschätzten Realität
zu S t . Lorenz an der Themcnitz aewilliget, und zur
Vornahme derselben die erste Hagsatzung auf den
25. Apri l , die zweite auf den 25, Ma i und die
dritte auf den 2?. Juni d , I . , jederzeit Vormittags
um l0 Uhr am Orte der Realität mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß, wenn die Realität weder
bei der ersten noch bei der zweiten Fcilbielungstag-
satzung um den Schätzungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, dieselbe bei der drit-
ten auch unter dem Schätzungswerlhe hintangegebei»
werden würde.

Wer einen Anbot machen wil l , hat zu Handen
der Licitatwüs» Commission 80 fl, als Vadium zu
erlege», die weitern Licilationsdedingm'sse können
bei diesem Gerichte während den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

Den Tabulargläudigcrn Josef, Franz, Lorenz,
Mar ia , Gertraud, Anna und Cäcilia Laurich, dann
der Maria Beit, wird zugleich bedeutet, daß, da
deren Aufenthalt dem Gerichte unbekannt ist, ihnl»
Iacab Schleibach von St . Lorenz zum burglar »<l
l>cl„m aufgestellt und diesem der einschlägige Be»
scheid zugestellt worden ist.

Tressen am 10. März 1853.

ä 413, (3) Nr. 2900.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I .
Section ist für die vom hohen k. k. Landesgerichle
hier, wegen erhobenen Irsinns unter Curatel ge-
setzte Krciscassiers-Witwe Frau Maria Stonner,
der Hof., und Genchtsaduocat Herr l)r. Anton
Rudolph als Curator bestellt worden.

Laibach am 24, März 1853.

3. l37. (3) Nr. 5574.
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte Tschernembl wnd
dem abwesenden Johann Widmar vo» Roschizliberg
erinnert: Es habe wider ihn der I ° l )an" ^ ° ^ '
von ebenda, als Vertreter scmcr m» ^Sohne ^acol)
und Peter Nosch'zh, die Klage auf Zahlung lhrcr
väterlichen Abferügungen . im Restbeträge mit 173 si.
C M . neb-st 4"/„ Vcrzugszinsentaxe, der zugestellte"
Klage- und Gmchtskostenersatz, eingebracht und «m
richterliche Hilfe gcdetcn.

Da diesem Gerichte dessen Aufenthalt nicht b"
ka»nt ist, so hat man ihm auf feine Gefahr " '
Kosten den Hrn, Jacob Wochte aus Tu'chew«"
als Curaior bestellt, und die Tagfttzung zur ^ .
marischeu Verhandlung auf den 6. Mai 1853, " ,
miltags 9 Uhr mit dem Anhange des §. 18 d " « - '
Entschließung vom 18. October 1845 "°r d>e,e
k. k, Bezirksgerichte angeordnet. H " " ° " " " ^ " i t
Beklagte zu dem Ende in Kcnntmß gesctzl, >-"'
re allenfalls rechlzeitiq selbst "scheinen, °der'nzw
schen dem bestellten Vertreter die erf°rderl cl «
helfe übergeben, oder einen andern S e t t e r be ^
stellen möge. widrigens mit dem
verhandelt wmde. und er sich d.e a»s "escr^ rsa"
mung entstehenden Folgen selbst zulchre.ben mußte,

'Tschcrnembl am »6. December I8o2.


